
schwebte er bis über den Gartenzann. E in S prung  darüber —  daß mein Nocksutter 

hängen blieb, kümmerte mich wenig —  und ich hielt das noch lebende Th ier in  meinen 

Händen. D ie  halbe W elt w ar mein in  meinem Glück. Manches schöne und seltene 

Stück schmückt ineine S am m lung, keines aber ist m ir unter allen, auch keiner von 

den übrigeil acht Tannenhehern, so sehr ans Herz gewachsen, als gerade dieses. 

G e r s d o r f ,  Bez. Zwickau i. Sachsen d. 22. Februar 1889.
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Zur Naturgeschichte des Waldkauzes (8. ulueo)
Von S t a a t s  von W a c q n a n t - G e o z e l le s .

J i l  einem von m ir „ im  S t a m m e  se lbs t" zweckmäßig zurecht gezimmerten Hohl­

raume brütete in einem freistehenden Baume —  21 S ch ritt neben unserm Hause — 

8 /r i i iu m  uluoo, U. —  Ich  habe mich über dieses Gelingen meines Planes damals 

sehr gefreut, habe nachher aber vielen Aerger über die B ru t gehabt! —  Zwei Junge 

wurden erbrütet, und so wie diese halb flügge waren, fingen die frechen Uebergriffe 

der A lten an. —  A l l e  Mäuse waren ve rtilg t und so kamen erst junge und dann 

alte Kaninchen an die Reihe. —  I n  alleil Gebüschen und Bäumen stöberten die 

A lten umher, z w a r  u n s t r e i t i g  nach N a g e r n  spähend —  aber doch fast allabend­

lich hier und da z u f ä l l i g  einen Vogel vom Neste scheuchend, auf den dann beide 

A lte gemeinschaftlich und fast stets erfolgreich Jagd machten. — Ebenso fand sich 

häufig eine ganze Anzahl Jungvögel im  Enlenueste vor.

Ich betrachtete mich als Mitschuldigen —  und beobachtete weiter. —  D ie  alten 

fingen einen halbwüchsigen Hasen; es dauert eine Viertelstunde, ehe sie einen solchen 

abgeschlachtet haben! D ann w ird  ein so großes T h ie r „abgefleischt^ und in  zwei 

Tagen —  oder vielmehr Nächten vollständig skelettirt.

Is t  es —  ich erlaube m ir die bescheidene Anfrage —  schon bekannt, daß 

8)U'nium utuco später, wenn die Jungen ausgeflogen sind, auch während des Tages 

Jagd macht, die Jungen m it der Beute ätzt? —  Ich  habe dieses während meines 

fast permanenten Waldlebens sehr häufig beobachtet, wenn ich mich in der Nähe der 

flüggen Jungen stundenlang in  den H in te rha lt legte.

Is t  es ferner schon beobachtet, daß der Waldkauz ohne Besinnen Aas angeht 

bis zur Größe eines ausgewachsenen Hasen? —  Es muß ein solches Aas in die 

Nähe einer seiner W arten allsgelegt werden —  und alsbald w ird  er es an seine 

Jungen verfüttern. —  J a ,  ich habe damals hier die flüggen Jungen m it fü ttern  

helfeil, indem ich allerlei geschossene Vögel oder hier auf dem Hose gestorbenes 

Geflügel ans einen bestimmten Platz legte, von welchem es das große Weibchen bei

E in tr it t  der Dämmerung vor meinen Augen a b h o lte .---------So könnte ich noch

vielerlei von diesem Eulenpaare berichten, w ill aber jetzt nur noch den Ausgang
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der Beobachtungen erzählen. M ein Talibenschlag wurde seiner Insassen beraubt 

und i i l  momentaner höchster Entrüstung schoß ich das Männchen aus der Lu ft, als 

es am Nachmittag um 0 U hr während eines heftigen Negenwetters wieder auf den 

Taubenschlag flog und zur größten T rauer meiner Schwester d ie letzte junge Taube 

raubte. —  Ich  habe dann durch blinde Schüsse das überlebende Weibchen vertrieben; 

nach einigen Abenden wurde ihm die Sache unangenehm —  lind zog es sich m it 

seinem einzigen Jungeil das stärkere der beiden Jungen hatte im  Neste das 

schwächere verspeist) von Baum  zu Baum , von Gehöft zu Gehöft in  den 15 M inuten 

von hier entfernten (Hauben)-Wald. —  Ich  werde nie wieder ein solches Experiment 

machen; der große Vogel ist hier im  alleinliegenden Park, (in  welchem ich ihn vom 

Spätsommer bis zum F rüh jahr gern sehe), zur B rutze it nur allzuschnell m it seinem 

W ilde, den Mäusen und Ratten, fertig  und dann „b rich t Not —  E ise il!" —  W ie 

ganz anders benimmt er sich im  W alde! N u r einmal sah ich ihn ein sehr spät 

in 's  Feld fliegendes Nothkehlcheu schlagen, lind e inm al, als ich in  der Dunkelheit 

m it dem Schweißhunde einem Rehbock nachging, schlug er eineil durch uns au f­

gescheuchten Heher. —  I m  Neste und in unzähligen Gewöllen fand ich nur Reste 

von Mäusen, Ratten und anderen Nagern.

Ornithologischer Bericht aus der preußischen Oberlausitz.
Von A. R ic h te r ,  1'.

II.

V II .  O rdnung: Oantorss. Sänger.
57. U bM opnenste troe lu lus (Fitislaubvogel). Zahlreicher B rutvogel; weniger 

jedoch i il Gärten lind im Parke, als namentlich in Feldgehölzen zn finden. Am 

80. September noch 1 Exemplar in  U llersdorf auf dem Kirchhofe beobachtet.

58. U bM opnsnste  ruta (Weidenlanbvogel). Dieser nächst dem Goldhähnchen 

und Zaunkönig kleinste europäische Lanbsänger kommt im Beobachtnngsgebiet als 

sparsamer B rutvogel vor. Wenn es m ir auch freilich nicht gelungen ist, ein Nest 

ausfindig zn machen (mau hat ja meist so wenig Ze it zu den Beobachtungell!), so 

habe ich ihn doch in den Weidendickichten, welche die U llersdorfer Teiche umgeben, 

öfters beobachtet. Znm  ersten M a l geschah es dieses Jah r am 8. A p ril, wo sich 

2 Exemplare inmitten von 8 Schwanzmeisen tummelten und m ir, der ich mich sehr­

still verhielt, bis auf 8 S chritt Entfernung nahe kamen.

59. kmiiearia (Gartensänger). Zahlreicher Brutvogel. Ankunft 

vor. Jah r (1887) am 3. M a i bei Westwind und warmem Frühlingswetter. B rü te t 

stets nur einmal. Junge ausgeflogen am 4. J u li.  Abzug M itte  August. 1888: 

Auknnft am 5. M a i bei Sndwestwind. E in  halbfertiges Nest, welches die Vögel
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